
 
 
Programm 
 
5. Oktober 
 

9 Uhr: Annette Hilt (Karlsruhe): Braucht anthropozänes Leben eine Anthropologie, um Zukunft zu verstehen? 
 

10 Uhr: Agostino Cera (Di Ferrara): Kosmologische Differenz und Neo-Umweltlichkeit. Für eine philosophische 
Anthropologie des Anthropozäns 

 

11.30 Uhr: Cathrin Nielsen (Wuppertal): Der sich herstellende Mensch 
 

12.30 Uhr: Karel Novotný (Prag): Finks und Patočkas Kritik am Isolationismus und A-Kosmismus bei Heidegger 
 
 

Pause 
 
 

15 Uhr: Jakub Čapek (Prag): Verfallen und Fehler: Anthropologie des Negativen bei Patočka und Ricœur 
 

16 Uhr: Burkhard Liebsch (Bochum): Negative Anthropologie mit Blick auf die Pluralität der Anderen 
 

17.30 Uhr: Cornelia Rémon (Ludwigsburg): Geburt und Tod bei Hannah Arendt und Eugen Fink. Überlegungen 
zur menschlichen Relationalität 

 
 
6. Oktober 
 

9 Uhr: Robert Lehmann (Hildesheim): Von selbst. Anthropologische Potentiale menschlicher Untiefe 
 

10 Uhr: Sandra Lehmann (Wien): Aufgerissen durchs Unerschöpfliche: Aspekte einer hyperbolischen 
Anthropologie 

 

11.30 Uhr: István Fazakas (Wuppertal): Das Flimmern der Welt. Die Welt des Spielens nach Eugen Fink und 
darüber hinaus 

 

12.30 Uhr: Aurélie Névot (Paris): Vom Undifferenzierten zur Form, von der Form zum Undifferenzierten. 
Kosmologie des Lebens und des Todes im Taoismus 

 
 

Pause 
 
 

15 Uhr: Gabriel Barroso (Leuven): Jenseits der Natur: Kosmologischer Ansatz und Grundlegung der 
Anthropologie bei Fink und Descola 

 

16 Uhr: Sandro Herr (Wuppertal): Geschlecht, Materie und Welt. Perspektiven einer differentiellen Anthropologie  
 

17.30 Uhr: Lutz Niemann (Prag): Menschlich leben in einer mehr als menschlichen Welt? 


